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rFxr/z.w///?rscH>4Fr m/ffex 5/00

DeufscAï/anc/ - Kbny'unfcfu/ver/auf
sparfenabftäng/g
Aussagen über d/'e 7ext///con/un/ctur in Deutsch/and b/'eten aufgrund
der aussero/T/ent/Zch bre/fen Angebofspa/effe d/eser Branche /mmer
nur e/'n oberf/äcb//cbes ß/'/d. Scbon se/'f/abren w/rd d/'e Bnfi/v/'c/dung von
Sparten- bez/ebungstve/se F/rmen/ron/un/cfuren besf/'mmf, d/'e

erbeb//cbe Abwe/chu/igen von den Durcbscbn/tfsi/verfen der gesan?ten
Branche aufwe/sen /cönnen. D/'es ze/'gf aucb d/'e Übers/cht zur
Gescbä/tsenfw/c/dung nacb ßetr/ebszwe/gen /m neuen Fa/tfo/atf
"Zab/en zur 7exf/7/ndusfr/e", das vom Dacbverband Gesamftext/7
herausgegeben w/'rd.

M/t W/esstoffen /m P/us

Gemessen am Umsatz gab es 1999 nach den

Ermittlungen des Statistischen Bundesamtes

Auch hier nehmen die Hersteller von

Vliesstoffen eine erfreuliche Ausnahmestellung

ein. Die Zahl der Betriebe ist im vergangenen

Jahr um 4 auf 39 gestiegen und die Beschäftig-

Die wichtigsten Sparten der deutschen Textilindustrie
Umsatz 1999 in Millionen DM
4 500

Grafik: GesamttextllText/Ii;

nur eine Sparte, die ein deutliches Plus

aufweisen konnte: Während der gesamte

Umsatz der deutschen Textilindustrie im

vergangenen Jahr um 7 % auf 29,7 Milliarden

DM zurückging, konnten die Hersteller von

Vliesstoffen ihr Geschäft um knapp 4 % auf 1,9

Milliarden DM steigern. Mit Geschäftseinbussen

zwischen 2 und 4 % kamen die Baumwoll-

Spinnereien, die Textilkonfektion, die Teppich-

industrie, die Hersteller von Maschenstoffen

und von Strümpfen über die Runden. Einen

überdurchschnittlichen Rückgang ihres Um-

satzes mussten dagegen Wollspinnereien und -

Webereien sowie die Baumwollwebereien und

die Textilveredlung hinnehmen. Die Umsatz-

werte 1999 für die wichtigsten Sparten der

deutschen Textilindustrie sind in der Grafik

dargestellt.

Die Geschäftsentwicklung kommt auch in

den entsprechenden Daten für die Zahl der

Beschäftigten und der Betriebe zum Ausdruck:

Quölle: Statistisches Bundesamt

ung um 387 Mitarbeiter oder 7 % auf 5 900.

Einen Anstieg der Beschäftigung melden

ausserdem die Seidenwebereien (um 48 auf gut
4 000 Mitarbeiter). In allen übrigen Sparten

gesamten Textilindustrie um knapp 4 % auf 123

900 schrumpfte. Auch bei der Zahl der Betriebe

gab es in den übrigen Sparten mehr

Schliessungen als Neugründungen, so dass für

die Textilindustrie in Deutschland für 1999

insgesamt ein Rückgang um 23 auf 1230

Betriebe ausgewiesen wird.

7exf/7/'/idusf/7e sfär/rf c/as

M/'fte/fe/d

Das in vielen Branchen grassierende

Fusionsfieber mit dem Hang zur Bildung von

weltumspannenden Superkonzernen ist der

deutschen Textilindustrie fremd. In ihrem

Bereich haben gerade die mittelständischen

Betriebe ihre Position behauptet.

Die durchschnittliche Betriebsgrösse in der

deutschen Textilindustrie blieb in den

vergangenen Jahren nahezu unverändert.

Damit hat sie sich auch einen wichtigen Faktor

für ihre Wettbewerbsfähigkeit erhalten: ihre

Beweglichkeit und Anpassungsfähigkeit an sich

verändernde Marktbedingungen. 1999

beschäftigte ein "statistischer Durchschnitts-

betrieb" der deutschen Textilindustrie 110 Mit-

arbeitet' gegenüber 113 im Vorjahr und

ebenfalls 110 im Jahr 1996.

Bei den Betrieben mit bis zu 200

Beschäftigten hat sich 1998 (die Daten für 1999

liegen noch nicht vor) die Zahl der

Unternehmen, die Summe ihrer Mitarbeiter

und ihr Anteil am gesamten Branchenumsatz

verringert. Das gleiche gilt für die Firmen mit

mehr als 1000 Beschäftigten. Dagegen hat in

der Gruppe mit 200 bis 499 sowie von 500 bis

999 Mitarbeitern die Zahl der Unternehmen

sowie ihr Anteil am Umsatz zugenommen. Der

Personalabbau in der Gruppe von 200 bis 499

Größenstruktur der deutschen Textilindustrie

JODl

in Unternohmen nit... Beschäftigten

Text/I B i Grafik: Gesamttextil

500-999 1000 und mehr

Stand 1998, Quelle: Statistisches Bundesamt

wurde die Belegschaft auch im vergangenen

Jahr erneut leicht verringert, so dass sie in der

Beschäftigen hat weit unter dem Durchschnitt

abgenommen (um 1 % gegenüber dem



m/'ffex 5/00 M £ 5 S £

Messe Frankfurt
Messe
Frankfurt

Vorjahr) und in der Gruppe von 500 bis 999

Mitarbeitern ist die Zahl der Mitarbeiter

gegenüber dem Vorjahr sogar um 10 %

gestiegen. Die Verteilung der Beschäftigten auf

die einzelnen Unternehmensgrössen veran-

schaulicht die Grafik.

l/l/en/g ßeweg-
i/ng ai/fc/en
1/I/e/f-Garn- und -
Gewebemär/rfen

Im ersten Quartal des Jahres 2000 zeigten sich

auf den globalen Märkten für Garne und

Gewebe eine ruhige Geschäftstätigkeit. In

Europa wurden allerdings einige wesentliche

Bewegungen gemeldet, die sich auf steigende

Garnbestellungen und sinkende Lagerbestände

beziehen.

Die Weltgarnproduktion stieg im ersten

Quartal diesen Jahres im Vergleich zum

vorherigen Quartal moderat um 1,8 %, haupt-

sächlich aufgrund der Steigerung von 5,6 % in

den USA. Im Vergleich zur entsprechenden

Vorjahres-periode stieg die Garnproduktion

marginal um 1 %. Die Steigerungen in Europa

(+9,3 %) und Asien (+7,5 %) wurden durch

den Rückgang in den USA um -9,8 % nahezu

kompensiert.

Im Gegensatz zum vorherigen Quartal

zeigte sich bei der Weltgewebeproduktion nur

wenig Bewegung - Ausnahme Asien meldet

einen Rückgang von 2,8 %. Im Vergleich zur

entsprechenden Vorjahresperiode war die

Produktion jedoch um 4,6 % höher, was

vorwiegend auf die Steigerungen in Asien

+ 13,3 %) und Europa (+4 %) zurückzuführen

ist. Die Produktion in den USA fiel um 4,3 %.

Im Vergleich zum 1. Quartal 1999

reduzierten sich die weltweiten Garnlager nur

um 1,9 %, wobei in Europa - 10,6 % und in

Asien +4,0 % registriert wurden. Die Ver-

änderungen bei den Gewebelagerbeständen

sind ebenfalls marginal.

Der Bestelleingang für Garn erhöhte sich in

Westeuropa um 6,7 % im Vergleich zum

vorherigen Quartal. Bei den Gewebebe-

Stellungen sind wiederum nur geringe Ver-

änderungen zu verzeichnen.

He/mfexf/7 Tex-Sfy/es /ncf/a

5. 6/'s S. O/cfober 2000 /n A/ew De//?/

In der indischen Helmtextilbranche macht sich

Aufregung breit. Bis zur Premiere der weltweit

grössten Heimtextilmesse in Indien, der Heim-

textil Tex-Styles India, sind es nur noch zwei

Monate. An der vollkommen ausgebuchten

Veranstaltung nehmen 215 Aussteller teil, die

mit ihren Kollektionen über 12000 Besucher

auf der vom 5. bis 8. Oktober 2000 in Pragati

Maidan, New Delhi, stattfindenden Messe

interessieren. Die Messe Frankfurt Trade Fairs

India Pvt. Ltd. und die India Trade Promotion

Organisation (ITPO) blicken als Veranstalter

sehr zuversichtlich auf das bevorstehende Er-

eignis.

/nferfexri/e - C7?/'na /nfernaf/ona/
7rac/e Fa/'r for Appare/ Fabrics,

Homefexri/es, Carpets and
>4ccessories 78. b/s20. O/cfober
2000 /n 5cba/?gba/, Cb/'na

Italien ist im Jahr 2000 Partnerland der

Intertextile. Die Intertextile, ein Joint-Venture

der Messe Frankfurt und ihrem chinesischen

Partner CCPIT-Tex, findet vom 18. bis 20.

Oktober 2000 zum sechstenmal an zwei anein-

andergrenzenden Standorten in Schanghai

Shanghaimert und INTEX - statt.

Im vergangenen Jahr hatte Frankreich die

Rolle des Partnerlandes mit grossem Elan

übernommen, und der französische Textilver-

band Espace Textile et Région begeisterte die

Besucher mit eleganten Modenschauen, einer

bemerkenswerten Trendausstellung und einem

Forum für Heimtextilien. Die Messe war ein

überwältigender Erfolg und zog innerhalb von

drei Tagen 16000 Fachbesucher an -eine

Steigerung von 65 % gegenüber 1998.

/nfersfoff /\s/'a >4ufumn,
/nfernaf/ona/ fabric Sboiv 25. - 27.

O/rfober 2000, Hong /Cong
Convenf/'on & £xb/'b/'f/on Centre

Fünf Nationen mit mehr als 250 Firmen haben

ihre Gruppenbeteiligung an der Interstoff Asia

Autumn 2000 inzwischen bestätigt: Japan,

Korea, Thailand, Taiwan und die USA. Drei

weitere Länder stehen noch in Verhandlungen,

hinzu kommen ca. 200 unabhängige Aussteller

aus 20 Ländern. Damit dürfte das

eindrucksvolle Vorjahresniveau mit 458

Ausstellern noch überschritten werden. Die

dreitägige Messe findet vom 25. - 27. Oktober

im Hong Kong Convention & Exhibition Centre

statt. Der gewählte Termin fällt genau in die

Stoff-Einkaufssaison Herbst/Winter 2001. Auf

der Messe wird eine umfassende Auswahl der

neuesten Stoffe und Bekleidungsaccessoires aus

der ganzen Welt zu sehen sein. Ausserdem

findet unter dem Dach der Interstoff Asia

Autumn die vierte Präsentation des Trend-

Komitees Directions statt - einer Gruppe von

talentierten Trendprognostikern aus den

Modezentren der Welt: New York, Paris, Mailand

und Tokio.

Die fünf Themen wurden vom Directions-

Team wie folgt definiert:

• Searcher - Natürlich im Stoff, rustikal &

luxuriös.

• Elitists - Wertvoll weich. Ladylike &

klassisch.

• Players - Bunt. Verspielt & modern.

• Traders - Ungewöhnlich klassisch.

Geschneidert. Konstruiert.

• Dreamers - Reich dekoriert. Elegant &

auffällig.
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